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 Angebote der Outgoing-Teams der ZAV  

 Motivation Ausland 

 Einblick in die Arbeitsmärkte 

 Stellensuche 

 Bewerbung / Anerkennung 

 Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigungen 

 Sozialversicherungsschutz 

 Überbrückungsmöglichkeiten 

 Rückkehr nach Deutschland 
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▬ Die Auslandsberaterinnen und – berater der ZAV 

sind Ansprechpartner für… 
▬ Beschäftigungs- und Bildungsmöglichkeiten 
▬ Bewerbungsverfahren 
▬ Anerkennung von Qualifikationen 
▬ Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigung 
▬ Lebens- und Arbeitsbedingungen 
▬ Sozialversicherung 
▬ internationalen Arbeitsmärkten (EU und weltweit) 
▬ Überbrückungsmöglichkeiten nach Schule / Studium 
▬ Unterstützung bei der Stellensuche  
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 Persönliche Aspekte: 
 Suche nach neuen beruflichen Perspektiven 
 Horizonterweiterung  
 Persönlichkeitsentwicklung 
 Sprachkompetenz 
 Sozialkompetenz 
 interkulturelle Einblicke 
 „Wartezeiten“ sinnvoll überbrücken  

 Auslandserfahrung fördert die Karriere: 
 zunehmende Internationalisierung der Märkte 
 steigende Arbeitnehmer-Mobilität 
 Erweiterung fachlicher Kompetenzen 
 Gewinn internationaler Kontakte und interkultureller 

Kompetenzen 
 

 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
berufliche Neuorientierung
Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse
Entwicklung von Fachwissen und transferable und soft skills 
Austausch von good practice
neue Eindrücke in Kulturen, Arbeitsweisen, Systeme, Unternehmen und Teams

Auslandserfahrung wird von jedem guten Absolventen durch Arbeitgeber erwartet; 
Internationalisierung von Güter-, Finanz- und Arbeitsmärkten als Folge der Globalisierung
mehr Mobilität der Arbeitnehmer sowohl innerhalb der EU als auch weltweit
internationale Teams, Kollegen, kulturelle Sensibilisierung 
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 Form des Auslandsaufenthaltes 
  langfristig (Job, Berufserfahrung, Berufseinstieg) 
  Überbrückung 

 

 Zielland (EU oder Drittstaaten?) 
 

 Schritte zur Zielerreichung: 
  Einreisebestimmungen 
  Stellensuche 
  Bewerbung 
  Anerkennung des Bildungsabschlusses 
  Sozialversicherung 
  Lebensstandards 
 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auslandserfahrung – warum?  Auslandsaufenthalt aus persönlichen Gründen oder als Karrierebaustein?

 Arbeitsstelle für den beruflichen Einstieg
 Überbrückung zur Gewinnung interkultureller Erfahrung und ggf. Arbeitserfahrung z. B. work & travel
 Überbrückung vor dem Hintergrund einer persönlichen Weiterentwicklung

wohin? Abwägung Europa oder außerhalb Europas (vor dem Hintergrund der Einreisebestimmungen, Sozialversicherung und interkultureller
               Unterschiede)

Was gilt es bei der Umsetzung meiner Pläne zu beachten?
Lebensstandards: Lebenshaltungskosten London? Impfungen in Ghana? Steuern in der Schweiz? Kosten für eine Wohnung in Dublin?
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Europa: EU, EWR & CH 
MINT Berufe: Mathematik, 

Informatik, Natur- & 
Ingenieurwissenschaften, 
Technik 

 Fachkräfte im 
Gesundheitswesen 

 Fachkräfte im gewerblich-
technischen Bereich & 
Bauwesen 

 Fachkräfte aus dem Hotel- 
und Gaststättenbereich, 
Tourismus 

 

außereuropäisches 
Ausland:  
(z.B. USA, Kanada, 
Australien) 
 
MINT Berufe  
 Fachkräfte im 

Gesundheitswesen 
 Fachkräfte aus dem Hotel- 

und Gaststättenbereich, 
Tourismus 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
typische Fachkräfteengpassberufe in europäischen und außereuropäischen Ländern: grds. ähnliche Berufe gesucht. Kann aber dennoch für einzelne Länder variieren: nur grober Überblick
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 Arbeitnehmerfreizügigkeit für Arbeitnehmer in der EU 
 
 Seit 2009 sind viele Länder Europas durch die 

Wirtschaftskrise geschwächt.  
 
 Günstige Märkte: Österreich, Schweiz, Niederlande, 

Großbritannien 
 Grenzgänger in den Grenzregionen 
 
 Ungünstige Märkte: Spanien, Italien, Portugal 

Vorführender
Präsentationsnotizen
gute Perspektiven in den Grenzregionen; ggf. als Grenzgänger (Personen, die zwischen dem Land, in dem sie leben, und dem Land, in dem sie arbeiten, pendeln): 
EUREGIO Maas-Rhein-Waal (BE-DE-NL)
Oberrhein (DE-FR-CH)
Grande Région (BE-FR-DE-LUX)
Bayern - Tschechien (DE-CZ)
TriRegio (CZ-DE-PL)
Pannonia (HU-AT-DE)
Dänemark
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 JOBBÖRSE der Agentur für Arbeit 
 EURES Plattform (Stellensuche, EURES-Berater, 

Länderinformationen) 
 Online Job Portale der Länder (allgemein & 

branchenspezifisch) 
 Social Media  
 Vermittlungsagenturen / Zeitarbeitsfirmen 
 öffentliche Arbeitsverwaltung des Landes 
 Initiativbewerbungen 
 Entsendungen 
 Presse: Zeitungen (regional / überregional), 

Fachzeitschriften 
 internationale Organisationen, DAAD, AHK, NGOs 

usw. 
 Berufsverbände / professionelle Vereinigungen 
 Karriere- / Jobmessen: online / offline 
 Newsletter / job alerts 
 Graduate Programmes / Traineeships / Praktika 
 Existenzgründung 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
EURES = European Employment Service  Netzwerk, das auf die Datenbanken aller europäischen Arbeitsverwaltungen zurückgreift
Social Media: Twitter, FB  wichtig: professionelles eigenes Online-Profil / Privatsphäreeinstellungen
Business-Netzwerke: XING, LinkedIn, Viadeo: follow graduate recruiters, Events, Gruppen / Diskussionen, Stellenmarkt, eigene Kontakte; Sharing und Kommentieren von Inhalten 
Initiativbewerbungen: hidden job market!, Webseiten großer Unternehmen, Kontakte: Professionelles Networking: Familie, Freunde, Kollegen, Online, Karrieremessen, Workshops, etc.; Suche nach Deutschsprachigen
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 Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis 

 Fachliche Qualifikation (Berufs- oder 

Studienabschluss) 

 Berufserfahrung 

 Mobilität, Flexibilität, Eigeninitiative 

 

 Englischkenntnisse + Fremdsprachenkenntnisse des Ziellandes 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
zumindest Basiskenntnisse der Sprache des Ziellandes sind unerlässlich für Stellensuche, Arbeiten und Alltagsleben: auch in skandinavischen Ländern oder den Niederlanden
Bewerber muss für den Arbeitsmarkt zugelassen sein: Papiere + anerkannte Ausbildung
i.d.R. werden Fachkräfte mit einschlägiger BE Vorteile im Bewerbungsprozess haben  je nach Zielbranche und –land teilweise sehr starke Konkurrenz um Stellen
Mobilität: auch hinsichtlich der Länder und Regionen innerhalb eines Landes möglichst flexibel zu sein, erhöht die Chancen auf eine erfolgreiche Stellensuche
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 In der jeweiligen Landessprache 
 landesspezifische Anforderungen 
 Layout 
 Welche Dokumente (Zeugnisse) werden erwartet?  
 Foto oft nicht erforderlich 
 Referenzen anfügen 
 Deutsche Berufsbezeichnungen (erläuternde 

Beschreibung, keine Übersetzung) 
 Telefon- / Videointerviews 
  Assessment Centre 
  Vorstellungsgespräch 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
in der Sprache, in der auch das Stellenangebot verfasst wurde oder so wie in der Stellenbeschreibung gefordert
antichronologische Reihenfolge vs. chronologische Reihenfolge?
Foto im CV oder kein Foto im CV?
Angabe persönlicher Daten?
Beifügen von Urkunden?
Was ist zu beachten bei Telefon- oder Skype-Interviews? professioneller Skype-Name, gute Internetverbindung, ruhiger Raum, funktionierende WebCam, neutraler Hintergrund
Wie laufen Assessment Centre ab? Was können mögliche Aufgaben sein (z.B. Gruppendiskussionen, Präsentation, etc.)
Was ist im Vorstellungsgespräch zu beachten? cultural awareness!  z.B. zurückhaltender in Japan, etc.
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 Prüfen, ob der Beruf im Zielland 

reglementiert ist 

 Offizielle Anerkennung in den meisten 

Fällen nicht notwendig 

 Ggf. ist eine 

„Vergleichbarkeitsbescheinigung“ sinnvoll 

(z.B. bei Akademikern) oder Diploma 

Supplement (Europa) 

 http://www.enic-naric.net/  

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
unterschiedliche Ausbildungsstandards in anderen Ländern, sodass Abschlüsse nicht immer eins zu eins anerkannt  
Anerkennung ist nur bei reglementierten Berufen erforderlich
z.B. häufig Ärzte, Gesundheitsberufe, erzieherische Berufe, technische Berufe, naturwissenschaftliche Berufe)
Anerkennungsverfahren i.d.R. kostenpflichtig
 Der DAAD stellt Vergleichbarkeitsbescheinigungen für ausländische Abschlüsse sowie Anerkennungsbescheinigungen für Studienzeiten oder im Ausland erworbene Ausbildungen aus.
Diploma Supplement: einheitliche Angaben zur Beschreibung von Hochschulabschlüssen und damit verbundener Qualifikationen
über das ENIC-NARIC-Netzwerk können zuständige Stellen ermittelt werden: 
ENIC: European Network of Information Centres in the European Region
NARIC: National Academic Recognition Information Centres in the European Union


http://www.enic-naric.net/
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 Freizügigkeit:  
 gilt für EU-, EWR- und Schweizer 
Staatsbürger 
 bei einem längeren Aufenthalt 
Anmeldung im Land i.d.R. 
erforderlich  
 Staatsbürgerschaft (Reisepass) entscheidend, nicht der 

Wohnort 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitnehmerfreizügigkeit:
 Art. 45 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV)
 als Grundrecht in der Charta der Grundrechte der Europäischen Union garantiert
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 für die Einreise gilt immer die jeweilige 
Staatsbürgerschaft (Reisepass), nicht der Wohnort 

 der Visum-Zweck kann nach der Einreise nicht 
geändert werden  z. B. Umwandlung eines 
Touristenvisums in ein Arbeitsvisum  

 kein freier Zugang zum Arbeitsmarkt (Grundprinzip: 
Zusage eines Arbeitgebers ist Voraussetzung) 

 Ausnahme: Work and Travel; Visum for Skilled 
Workers 

 höherer Zeit- und Kostenaufwand (Antragsverfahren, 
Visa) 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
i.d.R. Vorrangprüfung: d.h. der Arbeitgeber muss gegenüber der staatlichen Behörde begründen, weshalb seine Stelle nicht mit einem Inländer besetzt wird
Visum for Skilled Workers in Fachkräfteengpassberufen der Länder (shortage occupations) für Fachkräfte
W&T nur für bestimmte Länder möglich: z.B. Australien, Neuseeland bis 30 Jahre; Kanada bis 35 Jahre; nicht möglich z.B. für die USA
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 Kein einheitliches europäisches System der Sozialen Sicherheit: aber 

gemeinsame Regelungen zum Schutz der 

Sozialversicherungsansprüche   

 Ziel: Anwendung der verschiedenen Rechtsvorschriften soll keine 

Nachteile für Personen, die die Freizügigkeit innerhalb der EU 

nutzen 

 Sozialversicherungsbeiträge sind in dem Land zu zahlen, in dem ich 

arbeite (Ausnahme: Entsendung) 

 
  

Vorführender
Präsentationsnotizen
keine Harmonisierung der einzelstaatlichen SV-Systeme  aber: Gemeinschaftsvorschriften zur Koordinierung der Systeme: gemeinsame Regeln und Grundsätze, die von allen nationalen Behörden, SV-Trägern beachtet werden müssen

Entsendung: 
Beschäftigter ist auf Weisung des deutschen Arbeitgebers vorübergehend außerhalb Deutschlands tätig
Eibindung in einem ausländischen Unternehmen 
zahlt Steuern / Abgaben im Ausland
aber: weitere Versicherungspflicht als Beschäftigter in der deutschen SV die Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung - Ausland (DVKA) in Bonn stellt hierfür eine Bescheinigung A 1 aus
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 4 Grundprinzipien:  
 Der Versicherte unterliegt immer nur den Rechtsvorschriften eines einzigen 

Mitgliedstaates und zahlt daher auch nur in einem Land Beiträge.  

 Sie haben dieselben Rechte und Pflichten wie die Angehörigen des Landes, 
in dem Sie versichert sind.  

 Wenn Sie eine Leistung beanspruchen, werden Ihre früheren 
Versicherungs-, Beschäftigungs- oder Aufenthaltszeiten in anderen Ländern 
gegebenenfalls angerechnet. 

 Wenn Sie in einem Land Anspruch auf Geldleistungen haben, können Sie 
diese grundsätzlich auch dann erhalten, wenn Sie in einem anderen Land 
leben (Grundsatz der Exportierbarkeit) 
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 unterschiedliche Sozialversicherungssysteme 

 oft steuerfinanziert oder durch Fonds abgesichert 

 besteht kein Abkommen zwischen den Ländern: 

freiwillige Renten – und Arbeitslosenversicherung 

empfehlenswert 

 informieren Sie sich bei der Deutschen 

Rentenversicherung, Ihrer Krankenversicherung  

     und  der Agentur für Arbeit    

Vorführender
Präsentationsnotizen
 SV-Abkommen = Vertrag zur Koordination der Sozialversicherungsrechte der beteiligten Staaten 
 Vermeidung einer Doppelversicherung
 Abkommen gelten nur in Bezug auf Versicherungszweige, die vom jeweiligen Abkommen erfasst werden 
 nur in Drittstaaten in der EU gilt das Europarecht
 individuelle Beratung für den persönlichen Einzelfall durch die RV, KV / DVKA und Agentur für Arbeit vor Ort

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Navigation/0_Home/home_node.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Navigation/0_Home/home_node.html
https://www.arbeitsagentur.de/
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 Work & Travel / Working holiday 

 Workcamps / WWOOFen 

 Europäischer Freiwilligendienst  

 Internationaler Jugendfreiwilligendienst 

 Freiwilliges Soziales oder Ökologische Jahr  

 Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst „weltwärts“  

 Internationaler Freiwilligendienst „kulturweit“ 

 https://www.rausvonzuhaus.de/ > Auslandsberater 
  
  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auslands-Berater – tool  von Eurodesk: 
 Webseite https://www.rausvonzuhaus.de/ von Eurodesk
 zeigt Möglichkeiten eines Auslandsaufenthaltes, sowie nähere Informationen zur Durchführung / Finanzierung
 fragt ab: Alter, ab wann es los gehen soll, wohin, Status zu Beginn des Aufenthaltes, Bildungsstand, Dauer des Aufenthaltes

Working Holiday Visa gibt es derzeit für Australien, Neuseeland, Kanada, Japan, Südkorea, Hongkong und Singapur. Die USA bieten Programme nur für wenige Monate und ausschließlich für Studierende an. 
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 Jobprogramme auf der Seite der ZAV, z.B. 
Animation in Italien oder Spanien 
Kunden- Service-MitarbeiterIn in 

Spanien, Portugal und Irland 
 Recherche über die JOBBÖRSE 
 
 Direktbewerbung bei Reiseveranstaltern, 

Ferienclubs, Hotels, Freizeitparks, 
Flughäfen, Messegesellschaften etc. 
möglich 
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 Auslandserfahrungen sind  wichtig für deutsche 
Unternehmen 
 
Globalisierung Wirtschaftsstrukturen 
Sprachkenntnisse  
spezielle Länderkenntnisse  
Kontakte 

 
Sie verbessern Ihre Chancen auf dem 

deutschen Arbeitsmarkt.  
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Informieren Sie sich und lassen Sie sich beraten! 
 
Bundesagentur für Arbeit 
Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) 
 
zav@arbeitsagentur.de 
 
Tel.: 0228 / 713 – 13 13 

 

mailto:zav@arbeitsagentur.de
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http://jobboerse.arbeitsagentur.de/  

http://jobboerse.arbeitsagentur.de/
http://jobboerse.arbeitsagentur.de/
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https://ec.europa.eu
/eures/public/de/ho
mepage   

Vorführender
Präsentationsnotizen
EURES ist ein Kooperationsnetzwerk, das die Freizügigkeit der Arbeitnehmer in der EU sowie in der Schweiz, Island, Liechtenstein und Norwegen erleichtern soll

EURES-Partner sind öffentliche Arbeitsverwaltungen, private Arbeitsvermittlungen, Gewerkschaften, Arbeitgeberverbände und andere einschlägige Akteure des Arbeitsmarktes 
Bereitstellung von Informationen 
Stellenvermittlung für Arbeitgeber und Grenzgänger in europäischen Grenzregion 
rund 1 000 EURES-Berater

https://ec.europa.eu/eures/public/de/homepage
https://ec.europa.eu/eures/public/de/homepage
https://ec.europa.eu/eures/public/de/homepage
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 Workcamps / WWOOFen: 

www.wwoof.org 
www.wwoofindependents.org 
www.workcamps.de  

 Europäischer Freiwilligendienst  

www.go4europe.de  
 Internationaler Jugendfreiwilligendienst 

www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement.html  
 Freiwilliges Soziales oder Ökologische Jahr  

www.pro-fsj.de 
www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement.html  
www.foej.de  

 Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst „weltwärts“  

www.weltwaerts.de  
 Internationaler Freiwilligendienst „kulturweit“ 

www.kulturweit.de    
  

http://www.wwoof.org/
http://www.wwoofindependents.org/
http://www.workcamps.de/
http://www.go4europe.de/
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement
http://www.pro-fsj.de/
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement.html
http://www.foej.de/
http://www.weltwaerts.de/
http://www.kulturweit.de/
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